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Oktober 2024 36. Jahrgang Mit Berichten aus dem Verein und dem Otzer Dorfgeschehen

Winterfestmachen, Lebkuchen und kühle Morgen
Er „herbstelt“ ein wenig
Als ich beim Schreiben dieser Aus‐
gabe des Hertha Kuriers die
Dezembergeburtstage und das
Weihnachtsbaumgesuch der Rent‐
nerband einfügte, war ich noch gar
nicht in Jahresendstimmung (Edeka
verkauft zwar schon Lebkuchen,
nennt diese jedoch „Herbstgenuss“
- so passt es auch in die Jahreszeit
und ist nicht drei Monate zu früh im
Regal). Es ist ja schließlich erst
Mitte September. Draußen ist zwar
herbstliches Wetter mit, die Morgen
recht frisch, ein wenig Sonnen‐
schein, Regen und Wind, trotzdem
fühlt es sich für mich eher wie ein
verlängerter Sommer an.
Und dieser Sommer hatte es –
international sportlich gesehen – ja
in sich. Neben den im letzten Kurier
erwähnten Fußball-EM und Olympia
gab es auch die gerade zu Ende
gegangenen paralympischen
Spiele. Und die Leistungen der Ath‐

leten kann man gar nicht genug
würdigen. Sitzvolleyball ist für den
Körper noch viel anstrengender als
normales Volleyballspielen (Stand‐
volleyball). Was dort für Ballwechsel
zu sehen waren – Wahnsinn! Ggf.
sollten wir das mal als Trainingsein‐
heit einfügen – das ist für die Koor‐
dination und die oft vernachlässigte
Rumpfmuskulatur bestimmt nur för‐
derlich (außerdem kommt es unse‐
rer niedrigen Halle entgegen).

Auch auf den Sportplätzen in
Otze wird es langsam Winter: die
Tennisabteilung lädt zum Winter‐
festmachen ein, wir Volleyballer
werden den Strand wieder abbauen
und die Bewässerungsanlagen der
Fußballfelder können auch in den
verdienten Winterschlaf geschickt
werden.
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Immer wenn wir im Sommer auf
dem Beachplatz waren, habe ich
den schön gemähten Rasen bewun‐
dert: das konnte der vorher dort
tätige Roboter so nicht. Dazu
braucht man einen fähigen Men‐
schen auf einem Aufsitzrasenmä‐
her, um die Kanten so akkurat hin‐
zubekommen. Der Unterschied zwi‐
schen den beiden Methoden
(Mensch vs. Maschine) ist hier
durchaus sicht- und fühlbar und
geht zugunsten des Menschen aus.
Hoffen wir, dass der neue Rasen‐
mäher lange hält und uns die Plätze
und die umliegenden Grasflächen
vom langen Grün befreit.

Für die jüngsten Herthaner wird
es am 9. November spannend: da
wird in unserer Sporthalle die Tur‐
narena veranstaltet. Zwischen

14:00 Uhr und 17:00 Uhr geht es
rund. Alle Kinder bis 6 Jahre dürfen
sich in der Halle, die zur Arena
werden wird, austoben. Für Essen
und Trinken ist auch gesorgt. Im
nächsten Hertha Kurier wird es
dazu bestimmt einen umfangrei‐
chen Bericht zu lesen geben.

Bei den Berichten ist die Fuß‐
ballabteilung einen neuen Weg
gegangen: statt einen Spielbericht
zu schreiben, gibt es in dieser Aus‐
gabe einen WhatsApp-Mitschnitt
der Unterhaltung nach dem Spiel.
Ein sehr kreatives Format.

Ich wünsche wie immer viel
Spaß beim Lesen und freue mich -
wie immer - über Feedback.

Wolfgang Frohloff
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Der etwas andere Spielbericht zum
Aufeinandertreffen der Hertha mit
dem TSV Burgdorf III vom 25.08.24,
heute in Form des Livetickers direkt
vom Spiel im WhatsApp-Mann‐
schafts-Chat. Der Ticker startet erst
ab dem 2:1, da sich dann am Grill
eine tragfähige Arbeitsteilung erge‐
ben hatte, die es mir erlaubte, mich
ganz auf das Spiel zu konzentrie‐
ren.

Björn kümmerte sich um die
Würstchen, die Jungs von Thomas
um den Verkauf. Ich reichte die
Getränke und verfolgte gebannt das
Geschehen auf dem Platz. Und da
kam man kaum nach…

Dominik Hofmann

Spielbericht 1. Herren: Hertha Otze - TSV Burgdorf III
Der etwas andere BerichtDamals vor 20 Jahren

Im Hertha Kurier berichtet:

Beim „Tag der offenen Tür 2004“
am 28. August spielte die 1.
Herren des SV Hertha Otze
gegen TSV Havelse mit den Ex-
Profis Frank Hartmann, Jürgen
Stoffregen und Werner Blumen‐
thal unter der Leitung von
Corinna Hedt und verlor erwar‐
tungsgemäß 1:5.

Stefan Weidenbach wurde Kreis‐
meister im Pony-Zweispänner-
Fahren sowie 2. in der A-Dressur
und 3. im A-Geländefahren.

Carl Hunze wurde auf der Orts‐
ratssitzung durch seine Stellver‐
treterin Monika Raguse für 30
Jahre als Ortsbürgermeister mit
einem Blumenstrauß geehrt.

Peter Müller

Wo steht dieser Stein mit der
Abbildung?
Die Auflösung folgt wie immer im
nächsten Kurier.

Die Auflösung aus dem letzten
Kurier:

Der Hermann-Löns-Gedenk‐
stein steht im Burgdorfer Stadt‐
park hinter dem Schloss.
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Verstärkung hat sich schon ausgezahlt
Neue Saison – neue Spieler
Nachdem wir die Saison 2023/2024
in der Kreisliga auf dem 5. Platz
abgeschlossen hatten, haben wir
uns für diese Spielzeit viel vorge‐
nommen. Leider mussten uns Flo‐
rian und Julius Richtung Herren‐
mannschaft verlassen, so dass wir
bis Mitte Juli nominell nur 13 Spieler
zur Verfügung hatten. Nichtsdesto‐
trotz starteten wir die Vorbereitung
zusammen mit der 1. Herrenmann‐
schaft. Da Ferien- und Urlaubszeit
war, beschlossen Carsten und ich,
das Training beider Mannschaften
zusammenzulegen. Im Nachhinein
die richtige Entscheidung, da die A-
Jugendlichen bei den Erwachsenen
schon einmal reinschnuppern konn‐
ten.

Die Zeit verging und es geister‐
ten einige Namen durch die Mann‐
schaft von Spielern, die zu uns
wechseln wollten. Bis zwei Wochen
vor Saisonbeginn tat sich allerdings
wenig, so dass ich schon Angst
hatte, mit einem sehr dünnen Kader
in die Saison starten zu müssen.
Doch auf einmal stießen vier Spieler
zu uns, die menschlich und sportlich
perfekt zu uns passen: Hubertus ist
der jüngere Bruder von Julius, der
uns in Richtung 1. Herren verlassen
hat, Ole hat nach einem Jahr Pause
zum Glück gemerkt, dass ihm der
Fußball fehlt, und Felix und Magnus
nehmen jetzt den Weg aus Immen‐
sen auf sich, um uns zu unterstüt‐
zen. So sind wir letztendlich stolze
17 Leute in der Mannschaft!

Voller Vorfreude starteten wir am
11.08.2024 in die Saison. Blaues
Wunder Hannover war an diesem
Tag zu Gast in Otze. Unser Kader
war noch durch zwei rote Karten
aus der Vorsaison leicht dezimiert,

doch wir versuchten, das durch eine
geschlossene Mannschaftsleistung
wettzumachen. Wir begannen
etwas nervös, da es unser erstes
Spiel in dieser Zusammensetzung
war, erarbeiteten uns aber immer
wieder gute Chancen und gingen in
der 40. Minute endlich durch Neuzu‐
gang Hubertus mit 1:0 in Führung.
Angesichts dieser Halbzeitführung
fanden wir immer besser ins Spiel
und konnten letztendlich unsere
Überlegenheit durch zwei berech‐
tigte Elfmetertore von Hendrik und
dem zwischenzeitlichen 3:0 durch
Neuzugang Magnus in ein sicheres
4:0 Endergebnis ausbauen.

Am Freitag, den 16.08.2024
hatten wir ein Auswärtsspiel bei
Stern Misburg. Beflügelt durch den
Heimsieg spielten wir sehr souverän
und ließen den Gegnern keine ein‐
zige Torchance. Einzig unsere
Chancenverwertung konnte man an
diesem Abend bemängeln. Noam
erzielte in der 25. Minute die völlig
verdiente Führung. Bis zur Pause
hatten wir noch einige Möglichkei‐
ten, die Führung auszubauen,
scheiterten aber am starken Heim‐
torwart. In der zweiten Halbzeit bot
sich das gleiche Bild. Otze im Vor‐
wärtsgang und die Misburger ver‐
suchten ihr Glück mit langen Bällen,
die allesamt von unserer starken
Abwehr zunichte gemacht wurden.
So konnten wir das Ergebnis durch
Hubertus und Magnus auf 3:0 hoch‐
schrauben, bevor der Abpfiff
ertönte. Wir hätten durchaus noch
höher gewinnen können. Aber mit
sechs Punkten und 7:0 Toren waren
wir völlig zufrieden.

Das nächste Heimspiel fand
gegen Aligse statt. Aligse, bis dato

Tabellenletzter, fand super ins
Spiel. Nach zehn Sekunden stand
es 0:1. Anstoß, ein langer Ball, der
Aligser Stürmer lief allein auf unser
Tor zu und ließ Harald keine
Chance. Wir mussten uns kurz
schütteln und legten dann den Vor‐
wärtsgang ein. Magnus, Silas,
Pascal und Adrian wandelten den
Rückstand bis zur Halbzeit in eine
komfortable 4:1 Führung um. In der
zweiten Halbzeit hatten wir Chan‐
cen im Zwei-Minutentakt, die teil‐
weise unglücklich, teilweise leicht‐
sinnig vergeben wurden. Adrian,
Magnus und Justus schossen die
nächsten drei Tore zum Endstand
von 7:1 bei einem Chancenverhält‐
nis von ca. 20:1 für uns.

Wir nahmen uns in der kommen‐
den Woche beim Training vor, an
unserer Abschlussschwäche zu
arbeiten. Arnum war unser nächster
Gegner. Auch eine Mannschaft aus
dem unteren Tabellendrittel. Wir
ließen dem Gegner über die
gesamte Spielzeit in unserer Hälfte
keinen Raum zum Spielen und
erspielten uns wieder einige Chan‐
cen, die diesmal viel besser genutzt
wurden. Dreimal Adrian, zweimal
Magnus, Justus und Hannes hießen
unsere Torschützen, die uns den
völlig verdienten 7:0 Auswärtssieg
bescherten.

Am 5. Spieltag empfingen wir
Eintracht Hannover. Eine Mann‐
schaft aus dem oberen Mittelfeld,
die schon 21 Tore erzielt hatten. Wir
waren also gewarnt und begannen
erst einmal sehr defensiv. Es entwi‐
ckelte sich ein Spiel zweier gleich‐
starker Mannschaften. Das Spielge‐
schehen fand meistens im Mittelfeld
statt, weil beide Abwehrreihen sehr

gut standen. Trotzdem schafften wir
es in der 44. Minute, etwas glücklich
in Führung zu gehen. Magnus traf
aus dem Gewühl heraus. In der
Halbzeitpause nahmen wir uns vor,
etwas mutiger nach vorn zu spielen.
Doch auch die Eintracht hatte sich
etwas vorgenommen. Kurz nach der
Pause tauchte ein Hannoveraner
Stürmer allein vor unserem Tor auf,
doch Harald entschärfte die 100 %-
ige Chance mit einer Glanzparade.
Ab der 50. Minute spielte nur noch
eine Mannschaft: SV Hertha Otze.
Mit einem überragenden Flügelspiel
erarbeiteten wir uns immer wieder
Möglichkeiten, um den Vorsprung
auszubauen. Durch ein Tor von
Jonas und zwei von Magnus ließen
wir dem Gegner keine Chance und
gewannen dieses Spitzenspiel mit
4:0. Nach fünf Spieltagen führen wir
nun die Tabelle mit 15 Punkten und
einem Torverhältnis von 25:1 an.

Zwischendurch hatten wir am
27.08.2024 Pokalrunde. Die Spiel‐
gemeinschaft Mellendorf/Elze/We‐
demark aus der Kreisliga war unser
Gegner, spielerisch das beste
Team, gegen das wir bislang antre‐
ten mussten. Wir gingen wiederum
durch einen Elfmeter von Hendrik in
Führung. Kurz vor der Pause
erhöhte Adrian auf 2:0. Wer dachte,
dass sich die Gegner in der zweiten
Halbzeit gegen die Niederlage
stemmen würde, der irrte sich. Es
spielte nur eine Mannschaft:
unsere! Durch unsere schnellen
Offensivspieler kamen wir immer

wieder zu Tormöglichkeiten. Am
Ende stand es 5:0 für uns. Die wei‐
teren Torschützen waren Magnus
und Adrian im Doppelpack. Für
mich persönlich ist das Ergebnis
etwas zu hoch ausgefallen, da
unsere Gegner uns spielerisch
etwas voraushatten.

Ein Garant für unseren bisheri‐
gen Höhenflug ist unsere sensatio‐
nelle Defensive und die zentralen
Abwehrspieler Tim und Hendrik, die
in den bisherigen Spielen nur eine

Handvoll Zweikämpfe verloren
haben. Ich bin über diese Anfangs‐
phase der Saison sehr überrascht
und glücklich, wie gut wir auf dem
Feld harmonieren. Ein großer Dank
geht wieder einmal an unsere
Zuschauer und Fans, die uns nicht
nur bei Heimspielen lautstark unter‐
stützen! Ich freue mich schon auf
die kommenden Aufgaben mit
meinen Jungs.

Oliver Hiller
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Training der G-Jugend:
Jeden Mittwoch um 17 Uhr
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Nachruf
Mit tiefer Trauer müssen wir Vol‐

leyballerInnen uns von unserem
langjährigen Mitspieler und Trainer
Matthias verabschieden. Unerwar‐
tet und viel zu früh hat er das Volley‐
ballfeld für immer verlassen. Mat‐
thias hat uns viele Jahre mit viel
Geduld und Fachwissen gecoacht
und uns bei vielen Spielen an der
Seitenlinie als Trainer und auf dem
Feld als Spieler unterstützt. Zum
Ende seiner aktiven Zeit haben
jedoch seine Knie nicht mehr so
ganz mitgemacht, sodass er seine
Aktivitäten für uns einstellen musste
und sich mehr dem Reitsport gewid‐
met hat. Dennoch war er oftmals
Gast bei unseren Punktspielen und
zum Hertha-Cup. Wir werden ihn
sehr vermissen!

Der Sommer neigt sich dem Ende
zu, die Tage werden kürzer und die
neue Hallensaison steht kurz bevor.

Zu diesem Anlass haben uns
unsere Freunde aus Ehlershausen
zu einem Saisonausklang auf deren
Beachfeld eingeladen. Diese Einla‐
dung haben wir gerne angenom‐
men! Am 23. September trafen wir
uns so zu einem gemütlichen Bei‐
sammensein mit vielen spannenden
Spielpaarungen, begleitet von Aus‐
zeiten mit Bratwurst, Steak und
Kaltgetränken. Schade, dass wir in
der kommenden Saison nicht auf‐
einandertreffen. Aber das nächste
Freundschaftsspiel in der Halle ist
schon avisiert!

Robert Wenzel

Das schöne Wetter noch einmal toll ausgenutzt
Saisonausklang in Ehlershausen

Spielplan Saison 2024/25
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Abteilungssitzung zum Saisonauftakt
Same procedure as every year
Die Volleyballabteilung hat
die warmen Sommertage im
August nochmal ausgiebig
genutzt und die jährliche
Abtei lungsversammlung
wieder unter dem Walnuss‐
baum auf dem Tennisge‐
lände abgehalten. Fast die
gesamte Abteilung ist der
Einladung gefolgt und
Robert konnte 18 Volleybal‐
ler/inas vor der Blockhütte
willkommen heißen.

Auch ein neues Mitglied,
Maria, konnten wir herzlich
begrüßen. Wir freuen uns,
dass du uns in der kommen‐
den Saison unterstützt!

Diese werden wir nach
unserem knappen Abstieg
in der D-Klasse der Hobby‐
runde des Kreisvolleyball‐
verbandes Hannover spie‐
len. Leider steht uns Benni
nach seiner schweren Knie‐
verletzung nicht mehr als
Trainer zur Verfügung. Nur
am Spielfeldrand zu stehen und
tatenlos zusehen zu müssen, ist für
Benni leider keine Option mehr.
Dafür liebt er diesen Sport zu sehr.
Diese Entscheidung ist ihm sichtlich
schwergefallen, wir haben aber
volles Verständnis dafür. An dieser
Stelle nochmal unser herzlichsten
Dank! Ab September wird nun
wieder Wolfgang das Training über‐
nehmen, unterstützt von Steffi und
Anja. Ingo wird unsere Heimspiele
wieder als souveräner Schiedsrich‐
ter leiten. Besucher sind gerne will‐

kommen, der Spielplan ist hier im
Hertha Kurier abgedruckt! Ziel ist
natürlich der Wiederaufstieg in die
C-Klasse!

Bei den obligatorischen Wahlen
wurde Robert als Abteilungsleiter
wiedergewählt, ebenso Wolfgang
als Kassenwart und Uli als Ligawart.
Anja wird als neue Kapitänin das
Sprachrohr auf dem Feld sein.

Am 07.12.2023 findet auch
wieder das Nikolausturnier des SSV
Kirchhorst statt. 10 Teams werden
hier antreten, wir sind eines davon.

Vorher werden wir wieder den
Sportverein auf dem Kartoffelmarkt
am Grill vertreten. Ab 20:00 Uhr bis
zum Ende werden wir Steaks und
Würstchen brutzeln und unter das
Feier-Volk bringen.

Dann hoffen wir mal, dass
unsere Vorhaben alle gelingen!

Robert Wenzel

Die Junioren C vom SV Hertha Otze
hatten ihre Staffel als Tabellenerster
vor den Sommerferien gewonnen
und zogen somit in die Endrunde
ein, die nach den Sommerferien
ausgetragen wurde. Im Achtelfinale
der Endrunde hieß der Gegner TSV
Burgdorf, der ebenfalls seine Staffel
souverän gewonnen hatte. Den
Gegner kannten wir bereits aus vor‐
herigen Duellen und uns war klar,
dass wir der krasse Außenseiter in
diesem Aufeinandertreffen sind.

Der Austragungsort für dieses
Achtelfinale am 24. August war in
Otze, so dass wir zumindest den
Heimvorteil hatten. In den Einzeln
spielten Jonne und Henry. Jonne
musste sich gegen seinen Gegner,
der amtierender Kreismeister seiner
Altersklasse ist, geschlagen geben.
Henry zeigte in einem Geduldsspiel
mit sehr langen Ballwechseln gegen
seinen Gegner eine tolle Leistung,
aber verlor am Ende auch sein

Einzel. Das Doppel
spielten schließlich
Jonne und Julian gegen
die Burgdorfer. Hier
waren auch tolle Ball‐
wechsel dabei, aber
leider ging dieses Spiel
ebenfalls verloren.

Für die Junioren C
war es trotzdem eine
erfolgreiche Saison.
Jonne und Julian haben
zum dritten Mal in Folge
die Endrunde erreicht.
Henry hat erstmals mit
den beiden in einer
Mannschaft gespielt und
einen großen Sprung
nach vorne gemacht.
Somit können alle drei
stolz auf ihre Leistung
sein.

Heiko Rethfeldt

Junioren C scheitern gegen einen starken Gegner aus Burgdorf
Endrunde der Junioren C



Damenfrühstück 2024

Einmal im Jahr, meist Ende August,
treffen wir Damen uns, um in gemüt‐
licher Runde zu frühstücken. Viele
Leckereien stehen bereit und finden
großen Anklang. Auch in diesem
Jahr kamen wir zusammen und
ließen es uns schmecken.

Stadtpokalschießen 2024

Als Vorjahressieger des Stadtpokal
waren wir in diesem Jahr die Aus‐
richter des Wettbewerbes und wir
freuten uns über die rege Teil‐
nahme.

Am 07.09.2024 trafen wir uns
mit den Schützen aus Burgdorf,

Hülptingsen, Sorgensen
und Ehlershausen in unse‐
rem Schützenhaus. Jeder
Verein stellte eine Mann‐
schaft mit je 6 Teilneh‐
mern. Hülptingsen, Burg‐
dorf und Otze konnten
auch mit einer Jugend‐
mannschaft aufwarten.
Diese bestanden aus
jeweils 3 Schütz*innen.

Die besten Teiler schoss
die Mannschaft aus Ehlers‐
hausen und so sicherte sich
das Team den Sieg.
Die beste Einzelschützin
wurde mit einem 19,6 Teiler
Ina Brauer aus Ehlershau‐
sen. Bei den Jugendlichen

war an der Burgdorfer Schützenge‐
sellschaft kein Vorbeikommen.

Ein schöner Nachmittag mit
einem spannenden Wettbewerb.
Danke an alle Teilnehmenden und
an unsere fleißig helfenden Hände.

Sonja Prieß

Siegerin Jugend SG Burgdorf

Otzenia Otzenia14 15

Terminkalender Schützenverein

25.10.2024 Start Schweinepreisschießen 19 Uhr
23.11.2024 Preisverleihung Schweinepreisschießen 18 Uhr

Jeden Montag, 17 Uhr Kinder- und Jugendschießen
Jeden Montag, 19 Uhr Damen-Schießabend
Jeden Freitag, 20 Uhr Schießabend für alle

Die einzelnen Termine findet ihr auch unter www.otzenia.de

Schillerslage, Ehrenscheibe, Damenpokal, Stadtpokal…
…und das Schweinepreisschießen startet auch bald

Saisonende in Schillerslage

Wie in jedem Jahr endet unser
Schützenfestjahr in Schillerslage.
Beim Kommers am Freitag genos‐
sen wir die ausgelassene Stimmung
bei einer leckeren Vespar. Und
auch beim Umzug am Sonntag
waren wir dabei. Wieder ein gelun‐
gener Abschluss der Saison.

Ehrenscheibe 2024

Eigentlich startet das neue
Schießjahr immer am ersten Sams‐
tag im September mit dem Auf- und
Abhängen der Ehrenscheibe. Da wir
aber schon so früh, wegen der zeiti‐
gen Sommerferien, in die Sommer‐
pause gegangen sind, freuten wir

uns schon Anfang
August auf eine neue
Saison.

Also trafen wir uns in
großer Runde im Schüt‐
zenhaus um die Ehren‐
scheibe von Doris Voll‐
brecht, welche Sie mit
einem sensationellen
1,0 Teiler gewann, auf‐

zuhängen.
Doch zuerst

musste eine der drei
Scheiben abgenom‐
men werden. Und
auch hier gab es
etwas besonders. Es war die
letzte Scheibe, welche vor
Corona aufgehängt wurde.
Also hing diese nicht nur 3
Jahre wie sonst üblich, son‐
dern 5. Sven Prieß konnte die
Ehrenscheibe von 2019 nun
endlich mit nach Hause
nehmen. Dann war endlich
Platz für die Ehrenscheibe
2024 und unter den Augen
unserer Mitglieder fand sie
ihren Platz im Schützenhaus.
Anschließend gab es Kartof‐
fel- und Nudelsalat mit Würst‐
chen. Doris und Sven haben
lecker gekocht. Mit dem ein
oder anderen Kaltgetränk war
es ein rundum gelungener
Tag.

Übergabe der Ehrenscheibe
2019 an Sven Prieß

Mannschaftssieger Ehlershausen
mit der besten Einzelschützin

Teilnehmer und helfende Hände Otzenia Otze

Schweinepreisschießen
25. Okt. - 08. Nov. 2024



Organisator mit Frau kam pünktlich
zur Essensbestellung.
Ungefähr die Hälfte
bestellte Pizza, die ande‐
ren meistens Pasta. Mit
den Getränken klappte
es gut, sodass wir „nicht
zu verdursten brauch‐
ten“. Als die Pizzen
kamen, waren wir froh,
dass wir nicht alle die
„runden Dinger“ bestellt
hatten. Sie hätten näm‐
lich nicht alle auf den
Tisch gepasst, bei einem
Durchmesser von 45 cm.
Alle haben große Augen
bekommen. Bis auf eine
Person (Name wird nicht
verraten) ließen auch
alle Pizza-Esser etwas
übrig. Alle waren mit den

Portionen und der Qualität zufrieden
– kein Wunder bei diesen „Wagen‐
rädern“. Vor, beim und nach dem
Essen wurden viele Gespräche
geführt. Denn in dieser Zusammen‐
setzung sind wir ja so gut wie nur
noch einmal im Jahr zusammen.
Und deshalb ist diese Fahrt wohl so
beliebt.

Obwohl wir
in mehreren
G r ü p p c h e n
das Lokal ver‐
ließen, trafen
wir uns alle in
einer Gast‐
stätte im
Außenbereich
ganz in der
Nähe des
Hotels wieder.
Dort machten
wir einen
großen Kreis und ließen den Abend
ausklingen. Das Wetter war bis in
die Nacht noch so gut, dass einige
sogar etwas länger dort saßen.

Am nächsten Morgen trafen wir
uns beim Frühstück wieder. Um
10:30 Uhr hatten wir uns ja zur
Stadtführung verabredet, die um
11:00 Uhr am Schlossplatz anfan‐
gen sollte.

In Oldenburg ist der gesamte
Innenstadtbereich Fußgängerzone,
die 1967 eingerichtet wurde und
damit eine der ältesten in Deutsch‐
land sein soll. Da sollten die Verant‐
wortlichen aus Burgdorf mal
Anschauungsunterricht nehmen –
es geht.

Pünktlich am Schloss angekom‐
men ließen wir das obligatorische
Gruppenfoto machen. Bald danach
kam der Stadtführer, der uns schon
am Schloss mit vielen Geschichts‐
zahlen unterrichtete. Dann ging es
Richtung Pulverturm, einem ehema‐
ligen Stadttor und weiter zur Lam‐
berti-Kirche. Von außen sieht sie
wie eine „normale“ Kirche aus, doch
innen ist sie rund mit einer Kuppel –
sehr ungewöhnlich. In den seitli‐
chen Katakomben sind alte Särge
zu sehen, wo wichtige Leute liegen

sollen. Von dem Rathausmarkt
direkt neben der Kirche gingen wir
weiter in der Fußgängerzone, wo
immer etwas zu sehen und zu erklä‐
ren war. Endpunkt der zweistündi‐
gen Führung sollte der „Lappan-
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Oldenburg – die Stadt kann man für ein Wochenende weiterempfehlen
17. Mannschaftsfahrt mit 20 Personen

Der Zusammenhalt der Triath‐
lon-Abteilung ist und bleibt ungebro‐
chen. Die jährliche Mannschafts‐
fahrt ist weiterhin beliebt, sodass in
diesem Jahr wieder einmal 20 Per‐
sonen dabei sein wollten. In der
Umfrage hatte Oldenburg den
Zuschlag erhalten. Für die Organi‐
sation hatte sich Hertha-Mitglied
Frank Dsiosa aus Nordstemmen
bereit erklärt. Er buchte das
ALTERA-City-Hotel, in dem alle
zusammen untergebracht wurden.
Auch die beiden Restaurants für
Freitag- und Sonnabendabend
suchte er aus (dazu später mehr).

Bei den Wochenendausflügen ist
es schon Tradition, eine Stadtfüh‐
rung am Samstag zu unternehmen
– auch das organisierte Frank (und
übernahm das Finanzieren – was
aber nicht nötig war – DANKE
Frank!).

Da Oldenburg von Hannover aus
ab Hannover ohne Umsteigen zu
erreichen ist, fuhr der Großteil (13
Personen) mit der Regionalbahn.

Obwohl einige Schulklassen
an dem Freitag ebenfalls in die
Richtung Norddeich/Inseln mit
der Regionalbahn unterwegs
waren und der Bahnsteig
damit schon gut gefüllt war,
kamen wir alle in einem
Wagon (verteilt) unter. Nach
etwas über zwei Stunden
hatten wir Oldenburg schon
erreicht. Die knapp 800 m zum
Hotel gingen wir mit den Trol‐
lies „im Gänsemarsch“. Bei
tollem Wetter war das kein
Problem.

Beim Einchecken im Hotel
war bereits eine Autobesat‐
zung da. Die Zimmer wurden
während der Registrierung
bezugsfertig. Jetzt fehlten nur
noch die Berliner (Meyers) und
Organisator Frank mit Carolin, die
noch bis zum Mittag arbeiten
musste.

Die Angekommenen trafen sich
wenig später vor dem Hotel und
erkundigten sich, wo man etwas zu

trinken bekam. Direkt am Hotel am
Waffenplatz war außerdem das
„Sommer-Quartier“, eine Veranstal‐
tung mit Musik und verschiedenen
Ständen.

Wir verteilten uns auf zwei
Lokale in der Nähe. Durch die
„neuen Kommunikationsmittel“
(Handy) hatten sich Meyers gemel‐
det und kamen dorthin. Es hatte
sich aber Regen angekündigt, der
fast pünktlich kam. Wir konnten
aber nach drinnen in das Lokal
gehen und hatten noch schöne
Stunden.

Die meisten wollten sich im Hotel
ein wenig ausruhen und dann um
18:00 Uhr beim ausgesuchten
Restaurant „L’Osteria“ treffen. Das
Lokal im ehemaligen Oberpostdi‐
rektionsgebäude ist ein historisches
Gebäude, draußen wie drinnen sehr
schön.

Hier hatten wir einen langen
Tisch zur Verfügung. Auch der

Das historische Gebäude

der Oberpostdirektion

Gemütliche Runde vor dem ersten
Essen

Die Kneipenstraße "Wallstraße"

Gemütliche Runde am ersten Abend

Gruppenbild vor dem Schloss

Die "Schlossgarten-Spaziergänger"
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Turm“ sein. Das Wort soll daher
stammen, dass damals der Turm
am Rand der Innenstadt lag und an
die Stadt „angelappt“ hat. Fazit:
Eine interessante Stadtführung, mit
etwas zu vielen Jahreszahlen, die
sich sowieso „kein Schwein“
merken kann.

Nächster gemeinsamer Treff‐
punkt sollte um 18:30 Uhr das
Essen im Ratskeller sein. In der
Zwischenzeit verteilten sich „unsere
Leute“ in verschieden Gruppen.
Einige Frauen wollten mal in den
Geschäften „shoppen“, andere wie‐
derum trafen sich bei dem schönen
Wetter im Biergarten (u.a. am
Hafen). So verging die Zeit recht
schnell.

Gegen 18:00 Uhr trafen wir uns
zum Abmarsch zum Ratskeller.
Auch dort waren die Tische für uns
reserviert, sodass wir alle zusam‐

mensitzen konnten. Hier hielt Abtei‐
lungsleiter Friedhelm Döbel eine
kurze Rede und bedankte sich bei
den Organisatoren Frank und Arnim
(Fahrkarten). Es wurde auf das Jahr
zurückgeblickt und auf den Kartof‐
felmarkt vorausgeschaut. Vielleicht
gibt es ja im Frühjahr eine gemein‐
same Radtour über mehrere Tage
mit einer Unterkunft und Sternfahr‐
ten. Dann kam bald das Essen. Alle
waren zufrieden und es gab viele
interessante Gespräche. Service,
Trinken und Essen – alles war in
Ordnung.

Auch an diesem Abend gingen
die Grüppchen in verschiede Rich‐
tungen, doch alle, wirklich alle 20
Leute, trafen sich in der Hotelbar
wieder. Da alle auf den Zimmerser‐
vice verzichtet hatten, gab es für
alle einen Getränkeverzehrgut‐
schein an der Bar. Dieser wurde an

diesem Abend eingelöst, und bei
einigen waren es auch mehrere
Getränke. Es wurde für einige noch
ein längerer Abend.

Am Sonntag, dem Abreisetag,
trafen sich alle beim Frühstück. Die
Autofahrer fuhren etwas eher Rich‐
tung Heimat, bzw. noch in andere
Richtungen. Die Hälfte der Reise‐
gruppe wollte den Schlossgarten
erwandern. Das herrliche Wetter lud
dazu ein. Dieser Park ist zwar nicht
allzu groß, doch bietet er einiges
anzuschauen. Im Mai und Juni
muss der Park außergewöhnlich
schön aussehen, wenn die Rhodo‐
dendronbüsche blühen. Auch die
anderen Bäume und Sträucher sind
schön angelegt.

Über den Schlossplatz, auf dem
ein „Öko-Markt“ stattfand, gingen
alle wieder Richtung Hotel. Doch es
war noch Zeit um in der „Kneipen‐
straße“ (Wallstraße) etwas zu sich
zu nehmen.

Da die Wege in der kleinen und
gemütlichen Innenstadt recht kurz
sind, konnten wir die Koffer aus dem
Hotel holen und gingen zum Bahn‐
hof. Dort hatte der Zug ein paar
Minuten Verspätung (also fast
pünktlich). Wir bekamen alle
zusammen in einem Wagon Platz
und konnten auch hier noch einige
interessante Gespräche führen.

Der runde Innenraum der
Lamberti-Kirche

Die Blumenpracht im Schlossgar‐
ten mit Rhododendronbusch

Der Stadtführer erklärt

Gemütliche Runde am Hafen

Fazit:
Wieder einmal eine gelungene

Fahrt. Mal schauen, wohin die
Reise im nächsten Jahr hingeht.
Vorschläge gibt es - es wird nun
abgestimmt. Oldenburg hat knapp
170.000 Einwohner – jeder 10. ist
ein Student/in. Wir alle können die
Stadt für einen Wochenendausflug
weiterempfehlen. Einige Tipps
können wir geben.

Friedhelm Döbel
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Ich brauchte etwa eineinhalb
Minuten mehr als im vergangenen
Jahr, wobei die Zeit unten „ver‐
schweigt“, dass es etwa 30 Sekun‐
den dauerte, bis ich überhaupt über
die Startlinie laufen konnte; der
4km-Lauf scheint immer beliebter
zu werden, was auch an den zahl‐
reichen Firmen-Läufern abzulesen
war.

Wenn ich auch den 2. AK-M70-
Platz erreichte (immerhin „Trepp‐
chen“, aber der 3. fehlte), und aus
obigen Gründen die Laufzeit für
mich immer mehr an Bedeutung
verliert, kann ich die Bewunderung
gegenüber dem Erst-Platzierten

M70 (25:18 Min.) und ganz beson‐
ders gegenüber dem 84jährigen
Läufer der M80-Klasse (25:55 Min.)
nicht verhehlen: Beide haben mich
weit abgehängt; aber immerhin war
ich der drittälteste Teilnehmer (ein
M75-Läufer mit 39:55 Min.).

Und als der verbrachte er mit
seinem Fotografen-Team – Monika
und Hajo – noch ein entspanntes
Stündchen in der nahe gelegenen –
sehr gut besuchten – Brasserie.

Fazit: Vom Flair der Veranstal‐
tung her spricht eigentlich nichts
dagegen, im nächsten Jahr erneut
in Lehrte anzutreten. Aber der
Bewegungsapparat muss natürlich

mitspielen und sein O.K. geben.
Wie sagte doch ein großer „Fußball-
Philosoph“ so treffend: Schaun mer
mal.

Arnim Goldbach

Das Ergebnis:

Ja, nach einer coronabedingten
Delle bei den Teilnahmerzahlen hat
sich der Lehrter Citylauf diesbezüg‐
lich erfreulicherweise schnell erholt.
Bereits im letzten Jahr reichte die
Teilnehmerzahl fast an die der Vor-
Corona-Zeit heran. Und nun die
Rekord-Beteiligung in 2024 beim
21. Lauf-Event. So steht es bereits
in den Überschriften der HAZ am
darauf folgenden Montag: „Tau‐
sende auf Kurs durch die Innen‐
stadt: Lehrter Citylauf knackt Teil‐
nehmerrekord“ (HAZ-Anzeiger) und
„Es ist so voll wie nie zuvor in
Lehrte“ (HAZ-Sportteil). Tatsächlich
waren in diesem Jahr 2.778 gemel‐
dete Teilnehmerinnen und Teilneh‐
mer. Und die Begeisterung über die
gelungene Veranstaltung „sprang“
aus jeder Zeile dieser Beiträge. Das
kann ich nur bestätigen. Was mich
besonders beeindruckte war die
Zahl der teilnehmenden Kinder der
Lehrter Grundschulen; sage und
schreibe 1.134 Kinder gingen auf
die 2km-Strecke. Das sucht seines‐
gleichen. Chapeau den Organisato‐
ren und allen Beteiligten sowie
natürlich allen Läuferinnen und Läu‐
fern.

Zur perfekten Veranstaltung
gehört natürlich auch ein entspre‐
chendes Wetter. Obwohl es grau
war und es auf meiner zweiten
Runde des 4km-Laufs sogar leicht
zu nieseln begann, konnte man
eigentlich gegen die Abkühlung
wenig sagen. Insgesamt waren es
wieder gute Laufbedingungen. Und
die wurden perfektioniert durch eine
(wiederum) optimale Organisation
und durch ein begeistertes und
begeisterndes Publikum an der
Laufstrecke (nicht nur, aber vor
allem natürlich an der Burgdorfer
Straße). Bereits vor dem Start
meines 4km-Laufs kam es ganz
spontan zu diversen aufmunternden

Gesprächen mit einigen Zuschaue‐
rinnen und Zuschauern und mit eini‐
gen 10km-Läufern, die ja noch ein
wenig Zeit hatten.

Apropos Organisation: Eine gute

Organisation zeigt sich besonders
auch daran, wie schnell und gründ‐
lich kleine Mängel behoben werden.
So kam ich bei der Anmeldung an,
um meine Startnummer abzuholen.
Diese war aber – trotz spontaner
Suche – nicht aufzufinden, obwohl
ich in der Liste mit der mir mitgeteil‐
ten Nummer (6121) vermerkt war.
Kurze Zeit später bekam ich eine
neue Startnummer zugwiesen, die
auch bei der Zeitnahme durch den
Chip einwandfrei funktionierte.

Man freut sich ja auch immer
wieder, bekannte Gesichter zu
sehen, wenn man als Herthaner
„allein unterwegs ist“. Aber es war
keine große Überraschung, erneut

einen zweiten Herthaner der Triath‐
lon-Abteilung nach dem Lauf zu tref‐
fen, der allerdings für die Betriebs‐
sportgruppe seines Arbeitgebers
Stadt Lehrte an den Start gegangen
war, nämlich Daniel Rabätje – mit

seiner Kollegin Marion Lange, mir
bekannt aus Hochschulzeiten und
jetzt 1. Stadträtin der Stadt Lehrte.
Beide waren deutlich schneller als
ich und damit am Start viel weiter
vorn gestanden; ich hatte mich näm‐
lich – nach einem Tipp eines Orga‐
nisators – nach hinten verkrümelt.

Das war auch gut so, denn bei
meinem „Tempo“ konnte ich so
dazu beitragen, dass kein allzu
großes Gewusel durch viele Über‐
holmanöver entsteht. Aber mein
„Tempoanspruch“ ist im Laufe der
fortschreitenden Alterung ohnehin
ins zweite Glied auf meiner läuferi‐
schen „Richterskala“ gerückt.
Primär richte ich mich nämlich seit
einiger Zeit – und so auch in Lehrte
– nach der Pulsfrequenz, die nicht
über 147 pro Minute liegen sollte
(Sportexperten können daraus auch
durchaus mein Alter berechnen).
Diese Grenze habe ich dennoch
einige Male „gerissen“, sodass ich
das Tempo drosseln musste.

Und trotz dieser Vorsichtsmaß‐
nahmen kam ich ein wenig
geschafft ins Ziel, aber immerhin ins
Ziel. Die „Bilderwand“ beweist es
(mit einem prüfenden Blick auf den
Pulsmesser).

Rekord-Beteiligung in Burgdorfs Nachbarstadt
21. Lehrter Citylauf 2024
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Organisation von Thomas Anger‐
mann klappte alles wie am Schnür‐
chen. Mittags standen dann die
Ergebnisse fest. Die Rhön-Kanin‐
chen von Jürgen Oppermann haben
verdient gewonnen. Die Tiere
wurden schnell nach Hause
gebracht und wir fanden uns dann
alle zum Grillen und zu einer sehr
gemütlichen Runde zusammen.
Jens und Sönke blieben bis zum
Schluss und das sagt doch alles
aus. Es war ein sehr, sehr schöner
Tag, und wir haben es nicht bereut,
die Jungtiertischbewertung in Sand‐
lingen durchzuführen. Vielen Dank
an Friedhelm und an alle, die zum
Gelingen des Tages beigetragen
haben. Läuft gut im Verein! Weil wir
aber auch nicht in Vergessenheit
geraten wollen, ist dieser Bericht
etwas größer ausgefallen. Man
muss uns ja auch wahrnehmen und
tue Gutes und sprich darüber! Dies‐
mal eben in schriftlicher Form.

Aber es geht natürlich weiter in
Otze mit unserer Ausstellung. Am
Samstag, den 09. November,
werden wir in gewohnter Weise
unsere Ausstellung am Altenteiler‐
haus durchführen. Bislang haben
wir ja im November keine tropischen
Temperaturen und mit dem großen
Regen haben wir bislang auch
immer Glück gehabt. Also liebe
Leute bitte vormerken: am 09.11. ab
10 Uhr ist die Ausstellung geöffnet.
Es geht dann los mit der offiziellen

Eröffnungsfeier mit vielen Vertretern
von den Otzer Vereinen und Ver‐
bänden sowie mit unserem Orts‐
ratsvorsitzenden Andreas Meyer
und dem Bürgermeister der Stadt
Burgdorf Herrn Pollehn. Danach
können unsere Rassekaninchen
angeschaut werden, und wir stehen
für Fragen über
unseren Verein
zur Verfügung.
Natürlich wird
es auch wieder
Kaffee, Kuchen,
Bratwurst und

Pommes geben. Es gibt viel zu
sehen, und wir freuen uns auf Euch.

Hans-Werner Rau

Rhönkaninchen sind nicht zu schlagen
Erfolgreiche Züchter in Otze
Jürgen Oppermann hat es in
diesem Jahr geschafft, mit seinen
Rhönkaninchen den begehrten Titel
des Jungtiermeisters zu gewinnen.
Seine vier Rhönkaninchen waren
auf dem Punkt am schönsten und
wurden verdient Jungtiermeister.
Auch die beste Häsin (Rhön) wurde
von Jürgen Oppermann gezeigt.

Der beste Rammler wurde von der
Zuchtgemeinschaft Ruth und Cars‐
ten Blume prämiert. Das war ein
Mecklenburger Schecke. Somit
wurden in diesem Jahr die Abzei‐
chentiere am besten bewertet.
Herzlichen Glückwunsch!

In diesem Jahr war alles anders.
Eine Jungtierschau durchzuführen,
entsprang der Idee von Hans-Wer‐
ner 1996. Damals war Hans-Werner
noch der Stellvertreter von Rolf
Kotz, sozusagen der Kronprinz.
Aber Rolf und Hans-Werner ver‐
standen sich damals sehr gut und
es war bereits abgemacht, dass

Hans-Werner den Vereinsvorsitz
1999 übernehmen sollte. Tue Gutes
und sprich darüber oder besser
gesagt, man muss unser Hobby
positiv auch wahrnehmen. Das war
unser Ziel. Viele Jahre ging es auch
immer gut. Aber wir spüren es
immer mehr. Entweder sind die
Tage im Sommer zu heiß oder es
regnet in Strömen. Beides ist nicht
gut für den Menschen und erst recht
nicht für unsere Rassekaninchen.
Die Ausstellung ist bereits ein paar‐
mal wegen der Hitze ausgefallen,
oder auf Grund des Regens kamen
keine Besucher. Was machen wir
nun, war die große Frage? Schwe‐
ren Herzens haben wir beschlossen
die Jungtierschau nicht öffentlich
durchzuführen, sondern nur eine
sogenannte Tischbewertung durch‐
zuführen. Das bedeutet, dass die
Rassekaninchen nicht ausgestellt
werden, sondern nur kurz durch den
Preisrichter begutachtet werden
und dann wieder nach Hause in ihre

Unterkunft gebracht werden.
Gesagt, getan, doch wo können wir
das tun? Kurzentschlossen hat
unser Vereinsmitglied und Kassie‐
rer vom Landesverband Friedhelm
Vorwerk-Jürgens gesagt: kommt
doch einfach zu mir nach Sand‐
lingen. Ich habe Platz und wir
können auch die Meister-schaft
bei mir feiern. Somit zogen wir mit
79 Rassekaninchen zu Friedhelm
und begannen den Tag mit einem
schönen Frühstück. Jeder
brachte etwas mit und der Tag
begann schon sehr schön. Drau‐
ßen regnete es in Strömen und
wir haben unsere Entscheidung
nicht bereut. Die Preisrichter
Jens Jadischke und Sönke Buch‐
holz, die bereits seit Jahren zu
uns zum Bewerten kommen,
waren begeistert von den Rasse‐
kaninchen und auch von dem
schönen Raum, wo wir zuerst
gefrühstückt haben und anschlie‐
ßend wurden die Rassekanin‐
chen bewertet. Dank der guten
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50 Jahre Kita Otze
Ein Fest für die ganze Familie
Die städtische Kindertagesstätte
Otze feierte am vergangenen Frei‐
tag, den 06.09.2024, ihr 50-jähriges
Jubiläum mit einem bunten Fest,
das Jung und Alt begeisterte. Das
gesamte Kita-Gelände und der
angrenzende Schulhof der Grund‐
schule Otze verwandelten sich in
einen Ort des Feierns, an dem zahl‐
reiche Familien und Ehemalige
zusammenkamen, um diesen
besonderen Anlass zu würdigen.

Die Feierlichkeiten begannen mit
einer herzlichen Begrüßungsrede
der Kita-Leitung Frau Görne. In ihrer
Rede blickte sie auf die bewegte
Geschichte der Einrichtung zurück:
„Ein halbes Jahrhundert voller Spiel,
Spaß, Lachen und Lernen“, sagte
sie und fügte humorvoll hinzu: „50
Jahre, oder wie die Kinder sagen
würden: uralt!“ Frau Görne betonte,
dass die Kita einst klein, mit nur
einer Gruppe begann und im Laufe
der Jahre, auf mittlerweile sechs
Gruppen herangewachsen ist.

Neben Frau Görne hielten auch

Burgdorfs Bürgermeis‐
ter Herr Pollehn, Frau
Gersemann, die Vorsit‐
zende des Ausschusses
für Jugendhilfe und
Familie, sowie Herr
Hunze, ehemaliger
Ortsbürgermeister von
Otze, Reden zum Ein‐
klang in das Jubiläums‐
fest. Insgesamt wurde
von der anspruchsvollen
Bildungsarbeit, den glü‐
cklichen Kindern und
einer gewachsenen Kita
gesprochen, auf die
Otze stolz sein kann.

Nach den offiziellen
Reden startete das Fest
mit zahlreichen Aktio‐
nen für die kleinen
Gäste. Eine Hüpfburg
sorgte für viel Bewe‐
gung, während beim
Kinderschminken krea‐
tive Gesichter entstan‐
den sind. Die Ortsfeuer‐
wehr Otze präsen‐
tierte spannende Akti‐
onen auf dem Schul‐
hof und war für das Grillen
zuständig. Der Verein „Wald
macht Stark! e.V.“ bot interes‐
sante Aktivitäten, wie das Dru‐
cken von Tierspuren in Ton oder
das Pressen von eigenem Saft
an. Für zusätzliche Unterhaltung
sorgte der Clown „DimDim“, der
bereits während der Begrüßungs‐
reden in der Turnhalle der Grund‐
schule eine farbenfrohe Show
darbot. Für das leibliche Wohl war
ebenfalls gesorgt: neben Brat‐
würsten gab es ein reichhaltiges
Buffet, welches von Familien und
ortsansässigen Unternehmen
gespendet wurde.

Das Jubiläumsfest war nicht
nur ein schöner Rückblick auf fünf

Jahrzehnte engagierter Arbeit in der
Kita Otze, sondern auch ein Zei‐
chen für die starke Gemeinschaft,
die gewachsen ist. Die vielen strah‐
lenden Gesichter der Kinder und die
fröhlichen Gespräche zwischen den
Familien unterstrichen die Bedeu‐
tung von Zusammenhalt, dem Mit‐
einander. Es war ein Tag voller
Freude, an dem Erinnerungen
geschaffen wurden, die noch lange
vorhalten werden!

Gleichzeitig ist das 50-jährige
Bestehen einer solchen Einrichtung
ein Ansporn für die Zukunft. Die Kita
wird weiterhin ein Ort sein, an dem
Kinder in einer liebevollen und för‐
dernden Umgebung aufwachsen
können. Mit einem herzlichen Dank
an alle, die zum Gelingen des
Festes beigetragen haben, blickt die
Kita Otze voller Zuversicht in die
nächsten fünf Jahrzehnte!

Das Team der Kita Otze

Der Clown „DimDim“ und die Kita
Otze bedanken sich für die vielfäl‐
tige Unterstützung

Frau Gersemann, Herr Pollehn, Frau Görne
und Herr Hunze eröffnen die Jubiläums‐
feier

Die Punktspiel-Saison ist noch
frisch. Die ersten Spiele wurden
schon gespielt. Es lässt sich aber
noch kein Trend erkennen. Sicher‐
lich werden alle 4 Mannschaften zu
kämpfen haben, aber das kennen
wir ja schon. Schau’n wir mal, wie
sich alles entwickelt.

Am 30.8. haben wir aber kurzfris‐
tig noch unser beliebtes Vorgabe‐
turnier gespielt. 12 Spieler konnten
wir begrüßen. Somit waren auch die
Doppel gesichert.

Die Paarungen setzten sich fol‐
gendermaßen zusammen: Der
Spieler mit dem höchsten QTTR-
Wert, spielt zusammen mit dem
Spieler mit der den niedrigsten Wert
hat. – usw. Gespielt wurde in zwei
Gruppen, die Gruppensieger spiel‐
ten dann jeweils gegen den Zweiten
der anderen Gruppe. Die Sieger
spielten das Endspiel, die Verlierer
um Platz 3. Sieger wurden Hartmut
Jung und Frank Dietsche, die im
Endspiel Ole Sievers und Alexander
Weiß besiegen konnten.

Die Einzel wurden in 3 Gruppen
á 4 Leute gespielt. Bei diesen Spie‐
len gab es dann je nach QTTR-Wert
bis zu 5 Punkten pro Satz Vorgabe.
Das macht die Angelegenheit mit‐
unter sehr spannend. Außerdem
haben die etwas „schwächeren
Spieler“ die Möglichkeit, dem einen
oder anderen besseren Spieler ein
Bein zu stellen. Die Sieger und
Zweitplatzierten und außerdem die
besten 2 drittplatzierten spielten

dann die Halbfinals aus. Somit
ergab sich am Ende folgende Paa‐
rungen. Endspiel Dominik gegen
Dirk und Spiel um Platz 3 – Hartmut
gegen Alexander. Sieger wurde
Dominik vor Dirk und Hartmut
konnte sich gegen Alexander durch‐
setzen. Nachzulesen ist das alles
unter: https://ttcotze.de

Hartmut Jung

Saison gerade gestartet - Vorgabeturnier als Vorbereitung
TTC News

HK-Online:
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Fußball
Mohammed Othman
Ali Othman
Benjamin Fleischer-Lück
Philip Meyer
Magnus Potratz
Hubertus von Eller-Eberstein
Felix Spitznagel
Johann Klett
Volleyball
Maria Brauns
Gymnastik
Luisa Kleine
Johanna Bettels
Mara Bettels
Kinderturnen
Elian Sobolewski
Elina Sobolewski

Aktuelle
Mitgliederzahl 670

Der nächsteHKerscheint
am 14. Dezember 2024

Abgabeschluss der Berichte ist
Sonnabend,16. November 2024

Bitte sendet eure Berichte so früh wie möglich an
herthakurier@sv-hertha-otze.de

Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich mailen. Danke!

Wir gratulieren zum
Geburtstag

74 Jahre
Klaus-Dieter Schaffner 11.11.

76 Jahre
Heinz Martens 18.11.

77 Jahre
Wolfgang Mierswa 01.11.
Jutta Matthies 24.11.

78 Jahre
Jürgen Sievers 01.11.
Helma Lippert 14.11.

81 Jahre
Annelie Mierswa 09.12.

82 Jahre
Helmut Beier 12.11.

84 Jahre
Ute Ruhkopf 24.12.

90 Jahre
Heinz Jungfer 28.11.

Allen Geburtstagskindern
einen tollen Geburtstag.

Wir begrüßen herzlichst
unsere neuen Mitglieder

Aufruf.
Die Ozer Vereine und
Verbände suchen für
den Lindenbrink noch
einen großen
Weihnachtsbaum
Wer einen zur
Verfügung stellen
kann soll sich bitte bei
H.P. Gruppe
telefonisch unter
051367473 melden.

mailto:herthakurier@sv-hertha-otze.de
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Gymnastik
Janina Steiner
Kinderturnen
Michael Steiner

667Aktuelle
Mitgliederzahl 667

Wir gratulieren zum
Geburtstag

Wir begrüßen herzlichst
unsere neuen Mitglieder

Der nächsteHKerscheint
am 10. August 2024
Abgabeschluss der Berichte ist

Sonnabend,13. Juli 2024
Bitte sendet eure Berichte so früh wie möglich an

herthakurier@sv-hertha-otze.de
Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich mailen. Danke!

50 Jahre
Carsten Lahmann 09.07.

60 Jahre
Ralf Nagel 28.07.
Andreas Fandrich 19.08.

65 Jahre
Petra Jung 23.07.
Hans-Jörg Fischer 01.08.

71 Jahre
Cornelia Kaiser 07.07.

72 Jahre
Annegret Meinecke 07.07.
Gundel Rehwinkel-Schmidt 29.07.
Gerald Brückner 06.08.

74 Jahre
Hans-Joachim Wartmann 17.08.

75 Jahre
Karl Heinz Baranowski 06.07.

76 Jahre
Margrit Rutten 18.07.
Sieglinde Weidenbach 07.08.
Ingo Neben 23.08.

83 Jahre
Rolf Matthies 11.07.

86 Jahre
Fritz Ruhkopf 06.08.

90 Jahre
Günther Levermann 03.07.

Allen Geburtstagskindern
einen tollen Geburtstag.

mailto:herthakurier@sv-hertha-otze.de

